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Im nördlichen Schlemminer Wald in einer flachen Senke inmitten von Laubmischwald (frisch-feuchter Eschenmischwald mit zahlreichen 
Orchideen) ausgeprägter Erlenbruch mit vereinzelten Moorbirken, der mit einem Mädesüß-Erlen-Eschenwald mosaikartig verzahnt ist und in 
einen Eschen-Eichen-Buchen- mischwald übergeht. Der nasse Sumpf/Uferseggen- Erlenbruch hat den größten Flächenanteil. Er ist 
insbesondere randlich mit feuchtem Winkelseggen- Erlenbruch mit vereinzelten Eschen verzahnt, der in einen Mädesüß-Erlen-Eschenwald  
mit immer wieder auftretenden kleinflächigen Seggenrieden übergeht. Im nassen und feuchten Erlenwald ist der Baumbestand überwiegend
einschichtig, die spärliche Strauchschicht wird aus vereinzelten Jungeschen gebildet. Der Erlen-Eschenwald hat eine kräftiger entwickeltere 
Strauchschicht aus Jungeschen und Weißdornen. Die Fläche, besonders der Erlen-Eschenwald, ist artenreich und enthält u.a.: Grünliche 
Waldhyazinthe (Plantago chlorantha, BAV), Großes Zweiblatt (Listera ovata, RL-3, BAV), Nordisches Labkraut (Galium boreale, RL-2), 
Sumpf-Pippau (Crepis paludosa, RL-3), Gelb-Segge (Carex flava, RL-3), Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3). Das Substrat der 
Fläche besteht aus degradierten, nassen bis feuchten eutrophen Torfen und Lehmen. Die Fläche ist durch großräumige und direkte 
Entwässerung gefährdet. Für ihren weiteren Erhalt wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Weiterführung der derzeitigen Nutzung 
empfohlen.
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex remota
Carex riparia Fraxinus excelsior Juncus effusus Phalaris arundinacea

Angelica sylvestris Betula pubescens Caltha palustris Carex elata
Carex elongata Carex flava Crataegus monogyna Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium aparine Galium boreale
Geum rivale Geum urbanum Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Myosotis palustris Peucedanum palustre Platanthera chlorantha Ranunculus repens
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


